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Erste Anklage 
Knapp ein Jahr nach der Razzia bei

über zwei Dutzend Finanzjour -
nalisten und Ex-Funktionären der
Schutzgemeinschaft der Kapital -
anleger (SdK) wegen des Verdachts
 illegaler Aktienkursmanipulationen
steht nun der erste Strafprozess bevor.
Die Staatsanwaltschaft hat gegen 4 der
rund 30 Beschuldigten Anklage erho-
ben, darunter gegen die Ex-SdK-Spre-
cher Markus Straub und Christoph
Öfele. Straub werfen die Ermittler
Marktmanipulation und Insider-Han-
del in insgesamt 196 Fällen vor, Öfele
soll 92-mal Insider-Wissen zum Aktien-
kauf genutzt haben. Ihrem früheren
Kollegen Tobias Bosler halten die Er-
mittler darüber hinaus auch Betrug
vor. Vergleichsweise glimpflich kommt
in der 342-seitigen Anklageschrift der
frühere Börsenbrief-Herausgeber Ste-
fan Fiebach davon. Er soll in 165 Fäl-
len Aktienkurse gezielt gepusht haben,
wird von den Fahndern allerdings eher
als Handlanger eingestuft. Anders als
Bosler und Straub war er bereits Ende
Januar aus der Haft entlassen worden.
Die Anwälte der Beschuldigten
 wollten sich zu Details nicht äußern,
 bereiten aber nach eigenen Aussagen
umfangreiche Stellungnahmen vor.
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Trends
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Grünes Licht 
aus Brüssel 

Die EU-Kommission hat keine Ein-
wände gegen die geplante Über-

nahme von Teilen der WestLB durch
die Landesbank Hessen-Thüringen (He-
laba). Damit dürfte einer engen Anbin-
dung der nordrhein-westfälischen Spar-
kassen an die Helaba auch aus Brüsse-

ler Sicht nichts im Wege stehen. Die
Kommission hat der Bundesregierung
bereits informell ihre Zustimmung si -
gnalisiert. Das Bundesfinanzministe -
rium hatte die Brüsseler Kommission
schon frühzeitig über die Verhandlun-
gen unterrichtet und über deren aktu-
ellen Stand stets auf dem Laufenden
gehalten. Nach dem Beschluss zur Auf-
spaltung der maroden WestLB war
 zunächst die Gründung einer eigen-
ständigen „Verbundbank“ angepeilt
worden. Stattdessen sollen die nord-

rhein-westfälischen Sparkassen mit
 ihrem Dienstleistungsgeschäft nun bei
der Helaba andocken. Bundesfinanz-
minister Wolfgang Schäuble (CDU)
wertet die Übernahme als entscheiden-
den Schritt bei der Konsolidierung des
deutschen Bankwesens. Geld muss die
Helaba für die Verbundbank nicht
 bezahlen. Von den NRW-Sparkassen
 bekommt sie sogar eine Kapitalverstär-
kung von einigen hundert Millionen
Euro. Im Gegenzug erhalten die Spar-
kassen  Anteile an der Helaba.

„Ich halte 
keine Karotte
vorweg, damit
die Mannschaft
noch schneller
läuft.“
Siemens-Chef 
Peter Löscher über 
seinen Führungsstil

ZITAT
Der kühle und nasse Sommer hat zu

starken Einbußen bei typischen Sai-
sonprodukten im Lebensmittelhandel ge-
führt: Weil vor allem der Juli im Vergleich
zum Vorjahr deutlich kälter war, fiel die
Grillsaison 2011 in Deutschland buchstäb-
lich ins Wasser. Im Juli wurden laut der
Marktforschungsfirma GfK 22 Prozent we-
niger Grillwürstchen und Steaks verkauft
als im gleichen Monat des Vorjahres. Wer
nicht im Freien brutzelt, trinkt zumeist
auch weniger – deshalb ging auch der Bier-
konsum um fast elf Prozent zurück. Bei
Biermischgetränken betrugen die Einbu-

ßen im Juli sogar über 35 Prozent. Selbst
der Absatz von alkoholfreien Getränken
und Wasser verringerte sich um ein Vier-
tel. Beim Verkauf von Eiscreme verzeich-
neten die Marktforscher ebenfalls einen
Rückgang von einem Drittel. Über die kal-
ten Regentage trösteten sich die Verbrau-
cher offenbar mit anderen Süßwaren hin-
weg: So schnellte der Verkauf von Scho-
kolade um 21,6 Prozent nach oben, der
von Pralinen um 22,2 Prozent. Selbst Kaf-
fee stand häufiger auf dem Einkaufszet-
tel – und das, obwohl er in den vergange-
nen Monaten deutlich teurer wurde.
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Urlauber an der Ostsee

V E R B R A U C H E R

Regensommer weckt Lust 
auf Schokolade


